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Dericht des Beichskommiſſars 
Wißmann. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nunmehr 
einen aus Bagamoyo vom 30. Mai dotirten 
ingehenden Bericht des kaiſerlichen Reichskom⸗ 
miſſars Hauptmann Wißmann über die am 8. 
Mai ftattgebabte Erſtürmung des Lagers Buſchiris 
and die darauf gefolgten weiteren Unternehmungen 
u dem aufſtändiſchen Rebiet. Die Darſtellung 
der Erſtürmung des feindlichen Lagers entſpricht 
im Allgemeinen den ſchon früher gebrachten Mit⸗ 
theilungen, enthält indeß noch viele intereſſante 

inzelheiten Wir entnehmen dem Bericht Fol⸗ 
gendes: 
Der Sturm auf das Liger. 

Beim erſten Sprung auf 200 Meter begann 
das Feuer aus dem Lager, das meinerſeits nicht 
erwidert wurde. Als jedoch gleich darauf der 
bekaunte weiße Reiteſel vor dem Lager erſchien, 
beſchoß und verwundete ich ſcheinbar das dem 
wohlbeleibten Buſchiri ſo nothwendige Mittel 
zur Flucht, und war dieſer Schuß das Zeichen 
zum Beginn des Feuers auf der ganzen Linie. 


mit Eiſenſtücken geladen, in Thätigkeit. 


das Lager heran. 


entwickeln konnten. 


von ramas aie. aus der 6 
gut gezielte Schüſſe aus der 
none das en E 

gefeuert) zum Schweigen gebracht. 
Mauſergewehren ließ ich 
wirken und gab daun na 
Korvetten Kapitän Lusen 
Seitengewehr aufpflanzen zu Inf 
e 


Verabredun 
den Befeh 


des Chefs Freiherrn v. Gravenreuth an den 
Paliſſaden und Lieutenant Sulzer der Erſte im ſäubern, dahin abgeändert, 
Freiherr v. Gravenreuth ſelbſt folgte auf Mbegani zu machen. : 
en} bet meine auf dem Landwege marſchirenden 
Truppen zu Waſſer begleiten. Dieſe Unterneh⸗ 
ung wurde am = i mit ſämmt⸗ 


Lager. A 
dejort mit einigen Sudaneſen auf der lin 
linke, "en ces ; saa: 
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Zwei arabifch Flagg t Koranſprüchen 
ein Fe und ein kleines Geſchütz, verſchieden 
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Manſergewehre, Beludſcheuſchwerter und arabiſche 

qe Araber, acht ö ) das 

eiber gefangen ge⸗ Gerücht verbreitet, daß Buſchiri anſcheinend 

oll nur mit Mühe ent⸗ ſchwer verwundet ſei. Dieſes Gerücht hat ſich 

inſofern beſtätigt, als derſelbe nach übereinſtim⸗ ar 
Ager 

tone i Frauen auf der Flucht einen Streif⸗ 


wurden erbeutet, 

Sklaven und circa zwanzig 
nommen. Buſchiri felbſt f 
kommen ſein. 


6000 Rupien Juhalt, erbentet waren. 


Die ſchwarzen Soldaten hatten 
bei der Plünderung derartig in das 


Unter den in und dicht beim Lager gefalle⸗ 
nen 80 Rebellen zählten wir nur drei Neger, $ 
während alle Uebrigen Araber, meiſt Hadra⸗ 


mautleute und Beludſchen waren. Bei der Ge 
wohuheit der Aufſtändiſchen, ihre Todten un 


Verwundeten ſofort fortzuſchleppen, mußten je 


After nommen. Die ſich ihm entgegenwerſenden Dorf⸗ 
bed) fejon damals bie Berlufte des Gegners als bewohner, Anhänger des Rebellen Soliman ben 


bedentend höher angenommen werden. 
Annahme hat ſich auch beſtätigt, denn ſpäter ein⸗ 
getroffente, zuverläſſige Nachrichten beziffern die 
Zahl der Todten auf 106. 

Unter einigen namhaften Führern, die ge⸗ 
fallen, iſt beſonders der Häuptling Ismail von 
Windi, ein Mann von großem Einfluß und treuer 
Anhänger Buſchiris, zu nennen. 

Unſere Verluſte. 

Leider ſind auch deutſcherſeits nicht unbe⸗ 
deutende Verluſte zu beklagen. 

Lieutenant Schelle von S. M. S. Schwalbe“ 
fiel, wie ſchon erwähnt, im Lager. Obermatroſe 
Foell erhielt einen Kopſſchuß und brach todt zu⸗ 
ammen, während Feldwebel Peter von der Po⸗ 
izeitruppe einem Hitzſchlage erlag. Sechs 
ſchwarze Soldaten ſind ebenfalls gefallen. 

Stabsarzt Schmelzkopf erhielt einen Prell⸗ 
ſchuß am linken Theil des Unterleibs. Haupt⸗ 


mann Richelmann einen Fleiſchſchuß in den linken 
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Unterſchenkel, Stationsbeamter Illich einen Schuß 
a den Rücken. Dem Obermatroſen Klebba von 
S. „Schwalbe“ wurde der linke Ober⸗ 
erſchmettert und mußte derſelbe amputirt 


> 


wunder Drei Sudanefen wurden leicht ver⸗ 


(Die Berra 5 . 
zwei tinftangabe in der Depeſche beruht 
ite u sat thn, veranlaßt durch Ber: 
wieder eingeſtellt — 3 des Gefechtstages 
en en a ze Soldaten. 
eb ſelbſtoerſtändli $ 
eben der Saunen as alen lich tapferen Vor 
hwarzen Soldaten beſondere Aner Vor 
Allem iſt das rlöckſichtsloſe ne Anke 
Be der Weißen, die Kampfluſt der Sulus 
und Asfaris, die verhältnißmäßig 
Sudaneſen hervorzuheben. 


is zum Moment 
des Sturmes ging daher Alles 


ſo er egg 


dem Manöverfelde, als einem Gefecht glich. 

Neligiöſe Bedenken waren nur bei den So⸗ 
Malis, die mir Herr Dr. Peters zur Verfügun 
geſtellt hatte, vorhanden, und habe ich deshal 


dieſe cute am Tage vor dem Unternehmen ent⸗ 
waffnet. 


ie jedoch 


Fieſe Patrouille wurde auf die Mittheilung, daß 
migo Hitzſchlag gefallener weißer izier ver⸗ 


herrn 
and das kleine 
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Das lebhafte Schnellfeuer aus circa 800 


2 2 
ER y 


„Lebensmittel fanden ſich fo gut wie garnicht 
im Lager, dagegen ſtellte ſich ſpäter heraus, daß 
von den Waris und Sudanejen drei Kiſten, mit 
$ war 


2 eld getheilt, 
daß ein Zurückfordern und Disponiren kaum 
erschien. auch für das erſte Gefecht nicht opportun 
erſchien. 


d eine 


Dieſe 


7 : irt. Die Befejtigungen 
vor ſich, daß das Ganze eher einer Uebung au 1 Kompagnie Sudaneſen, { 
und 10 Somalis unter dem Befehl von 
zieren 


We 2 

Salaam für ſpätere Unternehmungen den Haupt⸗ 
lagerplatz für Waffen, Munition, Proviant, Aus⸗ 
Nach dem erfolgreichen Kampfe waren rüſtungsgegenſtände und Kohlen. Die Stadt iſt 
beſchämt, und meldete ſich ein Theil noch verlaſſen; eine Wanyamweſi⸗Karawane mit eite A : > 
Stielben freiwillig zu einer größeren Patrouille. Elfenbein lagert unter dem Schutze der Station. von Leuten zu, die nichts weniger denn begei⸗ 


rück, auf die Nachricht hin, daß in nächſter Zeit 
Bee, unter 3 des er Frei⸗ sine Deputation 5 ä 
v. Gravenreuth nach dem Gefechtsfelde Anknüpfung von Friedensver handlung a : 
tan Aead. Bei der Annäherung a 9 — Bueni, einer Ortſchaft an der Küſte ſchon den Angenblick 
We t Detachement die Rebellen bereits zwischen Bagamoyo und Dar-es-Salaam, deren ſagen wird: was au 
Amit pool, ihrer Todten und Verwundeten Wali ſich ebenfalls zu Friedensverhandlungen ge- 
t. Dieſelben wurden zurückgetrieben, neigt gezeigt 
Mann getödtet, zwei gefangen genom⸗ allzu großer 
Erſt ſpät Abends traf die Pa⸗ Eutſcheidung kommen. 


Peto 


AEP ELE mann EN Oo —ͤ— 
trouille wieder in Bagamoyo ein, wo ſich der 
Vermißte unterdeſſen ebenfalls eingefunden hatte. 


Berittene in Oſtafrika. 

Hauptmann Wißmann berichtet ſodann, daß 
er am folgenden Tage (9. Mai) unter dem Be⸗ 
fehl des Chefs Freiherrn von Gravenreuth eine 
aus 3 beritteuen Offizieren, 4 berittenen Unter- 
offizieren und 10 Statiensaskaris beſtehende 
Patrouille ausſandte, mit dem Auftrag, Nach⸗ 
richten über den Verbleib u. ſ. w. des Gegners 

einzuziehen, und fährt daun fort: 
ie Rekognoszirung ergab, daß während der 
Nacht vom 8. auf den 9. eine größere Anzahl 
Bewaffneter von Buſchiris Lager über Kaule 
nach Mbegani zu marſchirt war. Die obige 
Nachricht war ſomit beſtätigt, und wurde dieſelbe 
noch bekräftigt durch eine Mittheilung des 
Stationschefs von Dar⸗es Salaam, wonach 35 
bewaffnete Araber und 15 Schwarze aus der 
Umgegend von Bagamoyo ſich nach Süden ge: 
flüchtet hätten, um ſich mit Soliman ben Sef 
bei Dar⸗es⸗Salgam zu vereinigen. 
Leider war ein Vordringen bis Mbegani 
Kun der Kürze der Zeit und großer Terrain: 
chwierigkeiten halber an dieſem Tage nicht mehr 


beiden Seiten ein möglich, dagegen wurde in einer Ortſchaft, Y, 
heftiges, und im Lager trat ein ſchweres Geſchütz, Stunden ſüdöſtlich von Buſchiris Lager, ein 
Wir Trupp von ungefähr 50 größtentheils bewaffneten 
an Leuten angetroffen. Bei dem auf dieſelben unter⸗ 
ie Flügelabtheilungen Schmidt nommenen Angriff wurden 3 getödtet, 1 ge⸗ 
und v. Zelewski waren unterdeſſen fo weit vor⸗ faugen genommen und gleichzeitig eine Heerde 
gegangen, daß ſie ſich gegen die Flanken des Lagers Ziegen erbeutet. 


Dieſe erſte militäriſche 
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des 


lichen Trur en aes nie er Aunza e 

rineboote in Scene geſetzt. f 
Buſchiri verwundet. 

Nach Bagamoyo zurückgekehrt, fand ich 


N 


menden Ansfagen verſchiedener feiner im 


chuß in die linke Schulter erhielt. 


Juhalt, ufenthalts⸗ reſp. Jufluchtsort Buſchir's waren ziſche Armee einträchtigl 
dieſes vorausſichtlich ein Theil der zur Auslöſungſ bis dahin keinerlei zuverläſſige Nachrichten zu 
der engliſchen Miſſionare ie Summe. langen. : 

ich en \djon 


Weitere Unternehmungen. 


nehmungen gegen den Feind unmöglich, und be⸗ 


ab ich 


laam. 


eren ſch. Site at 0 me 
Während des den Angriff vorbereitenden Pferden in Deutſch⸗Oſtafrika hat ſich ausge⸗ 
Scheler fielen in meiner nächſten Nähe, in 4 bewährt. Abgeſehen von der Möglichkeit 
der die meiſten Weißen und die Geſchütze ſtanden, der Leitung von Truppeumaſſen, wie fie hier zur 
mehrere Askaris und wurden Hauptmann Richel⸗ Verwendung kommen, ſelbſt bei afrikaniſchen 
mann, ſowie Stabsarzt Schmelzkopf verwundet.] Terrainverhältniſſen, befähigt fe vor Allem den 
Es hatten jetzt, wie ſich ſpäter durch ſechs Reiter, über das für den 3 u 
kittern Gefallene herausſtellte, 2 unüberſehbare hohe Gras Umſchau 
Zentimeter⸗Ka⸗ und bleibt der europfiſche Führer ſelbſt bei de 
Buſchiris (mit dem 4 Mal anſtrengendſten Truppenmärſchen verhältnißmäßig 


iſch. f 
E Machen die klimatiſchen Verhältniſſe dieſen 
a eine Minute erſten Verſuch der Verwendung er 

0 mit] Oſt⸗Afrika nicht zu nichte, fo würde fich eine Art 
das berittener, europäiſcher Infanterie als beſte hier 
ſen und zur Attacke verwendbare Waffe erweiſen. e 
tllletzterwähnten Rekognoszirung wurde meine frü⸗ 
nerft waren die Sudaneſen⸗Kompagnien here Verabredung mit dem Kontre⸗Admiral Dein⸗ 
rd, die Kingani⸗Ebene von den Rebellen zu 


änger theilweiſe 
q halten, 
ft bet den 


ferdes in 


In Folge dieſer 


zunächſt einen Vorſtoß 
Die Marine follte hier⸗ 


Bereits am 9. Mai hatte dort Chef Schmidt 
Rekognoszirung nach dem ſchon früher von 
je- der Marine beſchoſſenen Dorf Magagoni unters 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Am 26. d. Mts. beſtrafte ich einen Belnd⸗ 
ſchen, Namens Juſſuff, der als rechte Hand Bu⸗ 
ſchiris bekannt war, wegen Unterſtützung des 
Rebelleuführers mit Geld, Munition und Spio⸗ 
nage mit dem Tode durch den Strang. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Juli. Die Hochzeit der Prin⸗ 
zeſſin Louiſe von Wales wird am 27. d. M. 
Red Kapelle von Buckingham⸗Palaſt ſtatt⸗ 
inden. 

Der Titel des Bräutigams, Earl von Fife, 
hat vielfach die Annahme hervorgerufen, als 
ſtamme jener von der alten ſchottiſchen Adels⸗ 
Familie der Macduffs ab, die den Dentſchen 
durch den „Than von Fife“ aus dem Macbeth 
bekannt ſind. Demgegenüber werden folgende 
Angaben von Jutereſſe ſein, die wir aus einem 
> Po des „N. Wiener Tageblattes“ heraus⸗ 
ziehen: : 

Das alte Geſchlecht iſt ſchon längſt ausge⸗ 
ſtorben. Die jetzigen Fifes führen den Grafen⸗ 
titel erſt ſeit dem Jahre 1759. Georg II. be⸗ 
gundete die Barone Skene mit der iriſchen, nicht 
mit der ſchottiſchen Peerage und verlieh ihnen 
gleichzeitig den Titel eines Earl. Der Groß⸗ 
vater des jetzigen Bräutigams, James Duff Earl 
of Fife, welcher im Jahre 1764 das Licht der 
Welt erblickte, war Diplomat und General zu⸗ 
Nach focht unter Wellington bei Oceana und 

alavera und bekleidete dann in der allerkritiſche⸗ 
eel Epoche der Kontinentalſperre das Amt eines 
ritiſchen Spezialbotſchafters am Wiener Hofe. 


den Highland⸗Bergen das Licht der Welt er: 


blickte, hat übrigens im Hauſe der Lords nicht 
iad von Irland oder Earl of Fife, ſondern 


als 


als Baron Skene of Skene Sitz und Stimme. 


Die kaiſerliche 


Vor einigen 


Ankerplätze für die kaiſerliche Pacht 
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Bezeichnung aus den a unſeres Jahrhun 


ſache, da 


Sef, wurden mit einem Verluſt von 8 Todten thronenden einföpfigen Adler, weil er angeblich 


(2 Arabern und 6 Negern) zurückgeſchlagen und 
gieichzeitig 90 Stück Rindvieh, ſowie 60 Stück 
leinvieh erbeutet. 
Am 20. Mai ſandte ich Chef Schmidt mit 
einer 150 Mann ſtarken Patrouille nach dem 


Dorfe Mabibu, dem früheren Lager der ur 
1 © 


ſtändiſchen unter Soliman ben Ser. Der 
derſtand der Dorfbewohner war ſchnell über⸗ 
wunden. Das mit einer Boma befeſtigte, aber 
verlaſſene Lager wurde zerſtört und 80 Stück 
Rindvieh erbeutet. 

Tags darauf wurde von mir eine Patrouille 
von 50 Mann nach dem Dorfe Magormura, dem 
Beſitz des nächſt mächtigen Rebellenführers 
Schindu, geſandt. Abgeſehen von einzelnen aus 
dem Gebiiſch abgegebenen Schüſſen fand kein 
Widerſtand ſtatt. Der Ort wurde niedergebrannt 
und die Mutter des Nyumbe Schindu nebſt einem 
Verwandten deſſelben gefangen eingebracht, nach⸗ 
dem die alte Negerin einen ſie aus dem Dorfe wei⸗ 
ſeuden Soldaten mit dem Meſſer verwundet hatte. 

Schindu ſelbſt und Soliman ben Sef waren 
mit ca. 30 Auhängern nach Norden entwichen, 
um ſich mit Buſchiri zu vereinigen. 

Friedensverhandlungen. 

Die Folge dieſer größeren und vieler kleinen 
Patrouillen war die, daß mehrere umliegende 
Waſaramodörfer ſchriftlich um Frieden baten, 
während die Nyumbes anderer Dörſer zu dem⸗ 
ſelben Zweck perſönlich erſchienen. Mehrere Ort- 
ſchaften berichteten an den Stations⸗Chef, daß fie 


efürchteten, ſich dadurch in 1 Licht bei 
dem Sultan Said Chalifa von Sanſibar zu ſetzen. 
Dar⸗es⸗Salaam iſt nun auf eine gute Tage⸗ 


ſtändiſchen befreit und zum feln Theil pasift- 


en des ausgezeichneten Hafens bildet Dar⸗es⸗ 


ger einen N wäh 
a he 


ein preußiſcher fein ſoll, hat entfernen laſſen und 
zur Zeit darüber Verhandlungen 1 hat, 
um auch den auf Grund alter Privilegien deut⸗ 
ſcher Kaiſer im Wappen der Schuhmacherämter 
geführten Adler zu beſeitigen. 

— Der franzöſiſche Parlamentaris uus 
iſt auf dem geraden Wege, ſich bei der öffent⸗ 
lichen Meinung um den letzten Reſt ſittlicher 
Werthſchätzung zu bringen, den er bislang noch 
beſeſſen haben mochte. Kaum ein Tag vergeht, 
wo nicht die Deputirtenkammer zum Schauplatz 
einer das Gewiſſen der Nation verwundeuden 
Scene würde; die ehrenrührigſten Verleumdun⸗ 
gen werden gegen aktive, geweſene und künftige 
Miniſter geſchleudert, welche, wenn auch nur 
zum fleinſten Theile wahr, das Vertrauen zu 
der Ehrlichkeit und Charakterintegrität der re⸗ 
publikaniſchen Verwaltungsträger unwiderruflich 
über den Haufen werfen müßten. Und fo aus: 
fallend die Feinde des herrſchenden Regimes in 
ihren Angriffen ſich Beer to ſchwach und 
läſſig erſcheint die Vertheidigung vom Regie⸗ 
rungstiſche. Das fühlen die Republikaner ſelbſt 
und ihre im Allgemeinen dem Miniſterium wohl⸗ 
geſinnten Preßorgane betonen nicht zu Unrecht, 
daß die Republik keine Ruhe finden werde, bis 
nicht an einem oder dem andern der frivolen 
Angreifer ein Exempel ftatuivt fet. Dazu ſcheiut 


ſich aber der Miniſterrath fo wenig aufraffen zu 


können, daß im Gegentheil die Rede von Miß⸗ 
helligkeiten im Schoße des Kabinets geht, nach⸗ 


t die Bravour der gern bereit wären, um Frieden zu bitten, aber dem es nicht möglich fet, betreffs der Frage 


ſtrafrechtlicher Verfolgung des Generals Boulan⸗ 
zu extrahiren. 
8 Skandalblatt, 


ie „Cocarde“, ein boulangiſtiſ 


rope R rei it nach allen Richtungen hin von Auf⸗ das aber trotzdem nicht ohne geheime Gönner in 
rr 1 920 | offiziellen Kreiſen iſt, behauptet, der Rücktritt 
daſelbſt ſind vollendet, des Generalprokurators Beaurepaire ſei vollzogene 
20 einheimiſche Askaris Thatſache und dürfte ſogar zu einer theilweiſen 
4 Offi⸗ Kabinetskriſe führen. Möglich iſt in dem heuti⸗ 
und 10 Unteroffizieren zurückgelaſſen. gen Frankreich jo Vieles, daß man die Aeuße⸗ 
rungen der „Cocarde“ nicht ſo ohne weiteres 
bei Seite ſetzen darf, trotz des wenig zuverläſſigen 
Rufes, den ihre „Informationen“ ſonſt genießen. 
Eine Handlung der Schwäche, der Unüberlegtheit 
trauen den jetzigen Leitern des Staates Tauſende 


Am 23. Mai lehrte ich nach Bagamoyo zu⸗ ſterte Anhänger un oder ſonſt eines 


Umſtürzlers ſind, aber g f 
aug von der Dauerhaftigkeit des jetzigen Zu⸗ 


: kann es nicht mehr 
ie landete ich, Eounte jedoch wegen Verſuch eines Staatsſtreiches noch auf Wider⸗ 

furcht der Eingeborenen zu keiner ler auch im Volke, ſtoßen. Aber wie lange 
no 


eichwohl die Ueberzeu⸗ 


tandes definitiv haben fahren laſſen. Sie ſehen 
erannahen, wo alle Welt 
geſchehen möge, ſchlimmer 
ommen. Jetzt würde der 


Das iſt eine Frage, deren Beantwortung 


Sein Enkel, Viscount Macduff, welcher 1849 in 


— Den bis jetzt getroffenen Dispoſitionen 
aufoige trifft Kaiſer Wilhelm am 2. Auguſt 
bends 5 Uhr in Osborne ein. In Spithead 
wird er von dem Prinzen von Wales empfangen. 
acht „Hohenzollern“ ſoll wäh⸗ 
rend des Beſuches des Kaiſers auf der Rhede 
von Cowes ankern. Nach den gegenwärtigen An⸗ p 
orduungen wird der Aufenthalt des Kaiſers ſich 
über 5 Tage ausdehnen, von denen einer der 
Flottenſchan, der zweite der Staatswerft in 
Portsmouth, der dritte dem Truppenlager in 
Alderſhot und der vierte der Regatta des könig⸗ 
lichen 8 gewidmet ſein wird. 
Tagen lief in Portsmouth ein Be⸗ 

fehl der Admiralität ein, in der pe 
j eu⸗ 


t eichs⸗ 


ch 
hieſige Polizei] Milliarden Some ſich 


ſiſche und die preu⸗ 


die Polizei den über dem hieſigen 
Gaſthof Frankfurt am Main ſeit Jahrzehnten 


allein von dem Eutwickelungstempo der Ereig⸗ 
niſſe abhängt. 

— Eine hieſige Zeitungs⸗Korreſpondenz ver⸗ 
breitete die Nachricht, daß ein Geſetzentwurf in 
nächſter Ausſicht ſtehe, durch welchen mittelſt 
einer geeigneten Umarbeitung, Ergänzung und 
Erweiterung der kaiſerl. Verordun n Im 4. Ja⸗ 
unar 1875 über den Verkehr mit Arzueimit⸗ 
t lu auf geſetzlichem Wege auch dem Geheim⸗ 
mittelweſen die Spitze abgebrochen werden ſolle, 
auch die in Rede ſtehende Vorlage ſich zu einem 
Reichs⸗Giftgeſetze entwickeln werde. Dem gegen⸗ 
über bemerkt die „Apotheker⸗Zeitung“: 

„Unſeren Juformationen zufolge handelt es 
ſich zunächſt nur um die langerwartete Reviſion 
der kaiſerl. Verordnung von 1875, deren Erſchei⸗ 
nen in nicht zu langer Zeit nunmehr zu erwar⸗ 
ten ſein dürfte. Im Uebrigen hat die „Staat. 
Korr.“, wohl aus Unkenutniß der Verhältniſſe, 
alle möglichen verſchiedenen Dinge durcheinander 
gemengt, was, wie jeder Sachverſtändige leicht 
ſehen wird, keiner weiteren Erklärung bedarf.“ 

Bekanntlich erfolgt die Regelung des Ver⸗ 
kehrs mit Arzueimitteln, auf Grund des § 6 der 
Gewerbe Ordnung, durch kaiſerliche Verordnung, 


zu werden braucht. Dies iſt auch jetzt zu er⸗ 
warten. Nicht zu verwechſeln damit iſt ein Vor⸗ 
gehen gegen den Geheimmittelſchwindel. 
nach dieſer Richtung hin Erhebungen vorgenom⸗ 


welche die Grundlage zu einem 
dürften, iſt ſeit längerer Zeit bekannt. 


grirender ellanbtiell Der 35 

eſetzlichen Regelung des Apothekenweſens über⸗ 
pant erſcheinen. 

ewieſen, daß — hierin ſind alle Meldungen ein⸗ 
finnnig — zur 3 


a Warnungen, d i 
nicht abließen an das deutſche Publikum zu rich⸗ 


von den fragli z 
1 ſoweit ſie 
zur Rückzahlung präſentirt worden. 


ti 
Insbeſondere ſind 12 get Saige 


zu reden —, der fo künſtlich in Frankreich 
ruſſiſche Werthe geſchaffen wurde, gelang es, 


übernehmen. Das dortige Publikum ſteht der 
Sache abwartend, wenn nicht ablehnend gegen⸗ 
über, und die Spekulation vr. die aufgenom⸗ 
menen Beträge wiederum abzuſtoßen, wofür, da 
Eugland ſeit den afghaniſchen Vorgängen kein 
merkbares Intereſſe für ruſſiſche Werthe ee? 
kundgiebt, der deutſche Markt herhalten muß. Es 
wird uns von verſchiedenen wohlinformirten 
Seiten Ba st daß A ein Betrag von nicht 
unter 500 Millionen Mark an ruſſiſchen Werther 
in den Händen der Spekulation befindet, welche 
auf die Unterbringung dieſer auf die Länge nicht 
zu haltenden Summe bedacht iſt. Der Pariſer 
Markt, der wie geſagt über Bedarf belaſtet iſt, 
verſucht gleichzeitig mit dem Brüſſeler einen 
Theil feines Beſitzes abzuſtoßen, ſolange die Kurſe 
es noch irgendwie geſtatten. In dieſem Umſtand 
liegt, wie jeder Unparteiiſche erkennen wird, eine 
große Gefahr für den deutſchen Markt, der wenn 
er ſich zu jener Transaktion hergiebt, nicht nur 
die Herabſetzung des Zinsſatzes zu tragen haben, 
ſondern auch die durch die Konſte ation ge⸗ 
ſchaffenen Vortheile der Verringerung ſeines Be⸗ 
ſitzes wieder verlieren würde. Gegenüber dieſen 
Verſuchen der internationalen Finanz können wir 
nur immer wieder von Neuem das Publikum 
ermahnen, ſich nicht durch die Verheimlichungen 
und Eutſtellungen einer gewiſſen Preſſe zu Wieder⸗ 
anlagen in jenen Werthen bewegen zu laſſen. 

— Zur Samoafrage ſchreibt der „Ham⸗ 
burger Korreſpondent“: 

„Die Erklärung, welche Unterſtaatsſekretär 
Ferguſſon im engliſchen Unterbanfe über die Er⸗ 
gebniſſe der Samoa⸗Konferenz abgegeben hat, ijt 
ihrem ganzen Inhalte nach nicht dazu angethan, 
die Mittheilungen in Abrede zu ſtellen, welche 
über die Schiedsrichterſtellung des engliſchen 
Vertreters auf Samoa bei gewiſſen Differenzen 
zwiſchen den Vertretern Deutſchlauds und Nord⸗ 
amerikas gemacht worden ſind. Ferguſſon hat 
lediglich in Abrede geſtellt, daß England von der 
bisherigen Stellung als eine der drei Schutz⸗ 
mächte zurückgetreten fei. Die Schiedsrichter⸗ 
ſtellung des engliſchen Vertreters in Fragen, 
welche die Kontrolle der Verwaltung Samoas 
durch die Mächte berühren, ſchließt nicht aus, 
daß Eugland auch fernerhin als Schutzmacht in 
Samoa fungirt. Ferguſſon wollte offenbar nur 
allzuweit gehende Folgerungen aus dem bezüg⸗ 
lichen Beſchluſſe der Konferenz abwehren.“ 

— Aus Kiel, 4. Juli, wird der „Voſſ. Z.“ 
geſchrieben: Zwei dentſche Schulſchiffe, die 
„Niobe“ und die „Ariadne“ befinden ſich augen⸗ 
blicklich in den engliſchen Gewäſſern, aber die 
„Ariadne“, welche den zweiten Jahrgang der 
Schiffsjungen an Bord hat, wird am 15. d. M. 
Dartmouth verlaſſen, um zunächſt nach Vigo, 
1 8 nach Madeira und den Kap Verdiſchen 
Inſeln zu gehen. Ende September wird von 
St. Vincent aus die Reiſe nach der oſtamerika⸗ 
niſchen Station angetreten. Das dort bisher 
ſtationirte Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“, Kom⸗ 
mandant Kapitän z. S. 

10. d. M. von Halifa 

treten und zunächſt — 
crap aa „Niobe“, > ‘ 
pitän z. S. Aſchenborn, liegt augenblicklich in 


Wie 


¿ugt 
charf d Punkt während der 
zu letzten Lehn impfe en ¡Per iſt, 


Sonnabend, 6. Inli 188). 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Grviſs- 
Hamburg 


Leith, geht aber am 8. d. M. nach Cowes (Infel 
Wight), wohin der Kaiſer ſich Eude Auguſt mit 
der ganzen Manöverflotte begeben wird. Die 
beiden Panzerdiviſionen derſelben haben, wie ge⸗ 
meldet, am 2. d. M. Kiel verlaſſen, ſie ſollen 
aber erſt am 14. d. M. in Wilhelmshafen ein⸗ 
treffen. Dort ſoll in der zweiten Hälfte des 
Monats auch die Panzer Reſerve⸗Diviſion der 
Nordſee, beſtehend aus den Panzerfahrzengen 
„Mücke“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän von 
Schuckmann II., „Salamander“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Villers, „Viper“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Trüppel, und „Camä⸗ 
leon“, Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Grolp, 
in Dieuſt geſtellt werden. — Der Aviſo „Grille“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän Ihn, hat die 
Admiralſtabsreiſe in der Nordſee beendet und iſt 
geſtern in Wilhelmshafen eingetroffen. 

neueſten „Marineverordnungsblatt“ wird für die 
kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ und den Aviſt 
„Greif“ das Sota als Poſtſtation ange⸗ 
eben. Der Aviſo „Greif“ wurde in dieſen 
Frühjahr zum Schutze der Nordſeefiſcherei in 
Dienſt geſtellt, wie man hört, wird das Fahr⸗ 
zeug nach Rückkehr von den Lofoten zu dieſem 


ohne daß der Weg der Geſetzgebung beſchritten Zweck auch weiter in Dienſt bleiben. — In ver⸗ 


een Blättern kann man die Verſicherung 
eſen, daß die Reparaturen der „Olga“ in 


Daß Sydney raſche Fortſchritte machen, das Schiff 


hat Sydney aber bereits am 20. Inni verlaſſen 


men und Vorberathune . und auf der Heimreiſe Thursday Island am 

8 N e ee 30. v. * be z von dort 
eſetzgeberiſchem Wege zu bild in wieder und zwar na en in See gegangen. 
deen, 6 sin Im Hafen von Apia weht feit dem 15. Juni 
„Reichsgiftgeſetz“ dürfte wohl erſt als ein inte⸗ wieder die deu che Kriegsflagge vom Kanonen⸗ 
erwartenden reichs⸗ boot 05 $ 


mmandant Kapitän⸗Lieutenant 


reduer. Die Ankunft der „Alexandrine“, Kom⸗ 


mandant Korvetten⸗Kapitän von Prittwitz und 


Gaffron, wird demnächſt aus Sydney gemeldet 
werden. Die Kreuzerkorvette Sophie Kom⸗ 
mandant Korvetten Kapitän Herbig, iſt am 12. 
Juni von Auckland nach Apia gegangen und wird 
vorausſichtlich dort auch ſchon eingetroffen ſein. 
Das Kanonenboot „Iltis“, Kommandant La 
pitän⸗Lientenant Aſcher, hat am 29. v. M. iv 
e die sung gerweddjett und iſt am 
2. d. M. von dort in gegangen. Von den 
auf den afrikauiſchen Stationen befindlicher 
Schiffen liegen neue Meldungen nicht vor. 


— Wie ernſt es mit der wirkſam n Ber 


kämpfung der Sozialdemokratie und der 
iia a einer Förderung ihrer B 


wenn 
von tieferer und 
ſind, implicite dieſen gut. Bielbe 
em 


und i 


Man würde aber fehlgehen, wenn man an⸗ 


die nehmen wollte, daß die Fürſorge der Regiern 
letzten großen Unterſuchungen anſcheinend glänzend bezüglich Abwehr der Sozialdemokratie fi 
durchzuführen. Nun aber erweiſt es ſich, daß der das Gebiet der eigentlichen Sozialpolitik be⸗ 
franzöſiſche Markt nicht in der Lage oder doch ſchränkte. Sie erſtreckt ſich vielmehr auf alle 
nicht geneigt ik diefe Maſſen auf die Dauer zu Gebiete des Staatsweſens, auf denen eine Ein⸗ 


wirkung der Sozialdemokratie zu beſorgen iſt. 


So werden u. A. Erörterungen darüber ange. 


ſtellt, inwiefern unſer Schulweſen in feiner hen⸗ 
tigen Geſtalt, und zwar das höhere wie das 
Volksſchulweſen, der Aufgabe genügt, den Irr⸗ 
lehren der Sozialdemokratie einen wirkſamen 
Damm entgegenzuſetzen oder ob von demſelben 
nicht etwa Folgen zu erwarten ſind, welche wie 
z. B. Halbbildung, Ueberfüllung der Hochſchulen 
und akademiſchen Berufe 2 7 angethan find, 
der Sozialdemokratie neue Kräfte zuzuführen 
Aus den Ergebniſſen dieſer Erörterungen dürften 
feiner Zeit die praktiſchen Konſeqnenzen gezogen 
werden. 

— Wie geſtern aus Kairo gemeldet wurde, 
haben die Derwiſche, entgegen der erſten offi⸗ 
ziöſen Meldung, ihren Vormarſch nach Norden, 
doch nicht ohne Kampf, aufgegeben. 

Ueber das vorgeſtrige Treffen wird dem 
„Bureau Reuter“ aus Kairo vom 3. d. des Wei⸗ 
tern gemeldet: „Hauptmann Sillem telegra⸗ 
phirt aus Wady Halfa, daß ein Dampfer mit 
40 Verwundeten an Bord daſelbſt ſoeben von 
Arguin angekommen ſei. Die Mannſchaften 
beſtätigen den früheren Bericht über die ernſte 
Natur des Kampfes. Das Treffen erfolgte 
nördlich von Arguin. 
entſchloſſener Weiſe am Flußufer feſten Fuß zu 
fallen. Um dies zu verhindern, rückte ihnen 
Oberſt Woodhouſe mit einer Feldmacht ſofort ent⸗ 
gegen. Der Feind leiſtete hartnäckigen Wider⸗ 
ſtaud, aber wurde ſchließlich vollkommen zurück⸗ 

eſchlagen. Während des Treffens wurde eine 
or Kanonen erobert, während eine andere bon 
den Kanonieren im Stich gelaffen ward. Das 
Treffen dehnte ſich über eine Entfernung von 
Re Meilen aus; die Derwiſche zogen ſich 
Fuß um Fuß zurück. Zwei britiſche Offiziere, 
Hauptmann Naſon und Lieutenant Cunningham, 


— 


wurden leicht verwundet. Das ganze Korps ber. 


hielt ſich tapfer. Außer dem Verluſt von 
Maunſchaften wurden 60 Pferde der Derwiſche 
etödtet. Im egyptiſchen Lager kamen zahlreiche 
leberläufer aus den sp oe des Feindes an. 
Im Lager Matuka, 12 Meilen ſüdlich von Wady 
Halfa, ſtehen jetzt keine Derwiſche. Die egyp⸗ 
tiſche Streitmacht beſtand aus drei ſchwarzen 
Bataillonen, einer Schwadron Kavallerie, dem 
Kameelkorps und einer Mauleſel - Batterie. 
Oberſt Woodhouſe richtete nachſtehende Depeſche 
an die Militärbehörden in Kairo, datirt 3. Juli: 
180 bivouakirte in geſtriger Nacht in Arguin 
in Karré. Heute Morgen zeitig ſandte ich die 
Kavallerie aus. Sie meldet, daß der Feind noch 
im ae iſt und ſich in nördlicher Richtung 
bewegt. Die Kavallerie iſt ihm auf den Ferfen, 
und das Kameelkorps ijt an feiner Flanke thätig 
Ich ſende Major Donne mit einem vollſtändigen 
Bataillon ab, um den Fluß im Norden zu über⸗ 
wachen; Major Hunter folgt mit dem 13. Bas 
taillon. Wir haben über 500 Gefangene ge⸗ 
macht und 500 Feinde getödtet. on den 


üchſel, wird am Egyptern wurden etwa 70 Mann, darunter 
aus die Heimreiſe an⸗ zwei engliſche Offiziere, getötet und derwun⸗ 
Falmouth gehen. Das det. Das Dorf 
Kommandant Kaz ſäubert.“ 


rguin ijt jetzt vom Feinde ge 


Laut heute eingegangenen, vou geſtern datir⸗ 


Die Derwiſche ſuchten in 


—— 
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Mitgefühls 


. ſtützungs-Komitee 


Zrma. 


Enchlung von L. Bayerlein. 


5) 


Hut theilweiſe ihre Geſtalt verhüllt hatten. Er 
ſchaute fie an wie ein ſüßes, holdes Traumbild, 
welches mit ſeinem Zauber unſere Sinne um⸗ 

fangen hält und unſere Seele mit Glück erfüllt, 

ſo daß wir immer weitertränmen möchten ohne 
Erwachen, damit die nackte, kalte Wirklichkeit 
nicht den Zauber zerſtreuen und das beglückende 
Bild in Nebel zerfließen laſſe. 

„Sie wollten mir von Ihren Eltern erzählen,“ 
ſagte endlich Irma leiſe, nachdem ſie lange Zeit 
vergebens auf ein Wort des jungen Grafen ge⸗ 
wartet und die lauge Pauſe ihr aufing peinlich 
zu werden. 

Ottomar fuhr aus ſeinem Träumen auf. 

„Verzeihung, gnädiges Fräulein,“ rief er; „der! 
Zauber des klaſſiſchen Bodens, auf den wir uns 
geſtellt, ſcheint mich umſtrickt zu haben, ſo daß 
ich der Wirklichkeit entrückt war. Doch vor 
allem, da Sie mich ſo weit Ihres Vertrauens 
gewürdigt haben, erlauben Sie mir die Frage, 
warum bewarben Sie ſich um dieſe Stellung?“ 

Irma ſah betroffen auf und einen Angenb lick 
ſchwankte ſie, ob ſie dieſe Frage, die ihr innerſtes 
Seelenleben berührte, unumwunden beautworten 

ollte. 
; Ottomar bemerkte ihr Zögern. 

„Sollten meine Worte zu indiskret geweſen 
fein, fo bitte ich, fie als nicht gethan zu bes 
trachten; aber ſeien Sie überzeugt, daß ſie nicht 
von meiner Neugier diktirt, fondern nur von dem 
Wunſche geleitet waren, Ihnen deſto mehr nützen 
a u können, je klarer ich Ihr Verhältniß zu uns, 

hr Wünſchen und Streben, erkenne.“ 


Seiden:Nefte, ſchwarz u. farbig, 
für Schürzen, Beſatz u. Mäntel ꝛc. in Coupons von 
1/,—8 Met. Eiuſend. einer Seiden od. Wollſtoff⸗ 
Probe genügt mit Angabe der ungefähren Länge und 
Preis des gewünſchten Stoffes; die Reſten werden 
iſſenhaft ausgeſucht und berechnet. Proben kann 
0 nicht ve verſenden. Von 20 Mark an porto⸗ 


und zollfrei. G. Henneberg, Zürich. Briefe 
foften 20 Pf. Porto. 


Aufruf 
für die O, fer der Waſſersnoth in 
Penuſylvanien. 


Eine . von ſeltener Furchtbarkeit 
fel einen blühenden Diſtrikt des Staates Penn⸗ 
ylvanien verwüſtet. Städte find dem Erdboden 
gleich gemacht, Menſchenleben zu vielen Tauſen⸗ 
den vernichtet, unermeßliche Werthe zu Grunde 
geonngen. Das Mitleid der ganzen ziviliſirten 

elt iſt dieſer Kataſtrophe zugewandt. Deutſch⸗ 
land wird mit der thätigen Kundgebung ſeines 
Lande gegenüber, mit d. e —.— äbeiger 
unnierben ener Freundſcha aft le eae e 97 Bie 
zu einem erheblichen Theile “pent chen Ur: 
forms find und das in dem letzten Kriege, fo: 
wie bei allen graben elementaren Unglücksfällen, 
die Deutjchland betrafen, es nie au feiner werk⸗ 
. Theilnahme hat fehlen laſſen. 

Die Unterzeichneten ſind zu einem Unter⸗ 
zuſammengetreten und fordern 
ihre deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der 
Noth in Johnſtown und Umgegend Geldbeiträge 
zu leiſten. 

Es wird erſucht, Beiträge an den unter⸗ 
zeichneten Schatzmeiſter Dr. G. Siemens, Di⸗ 
rektor der Deutſchen Bank, Berlin, Mauer⸗ 
ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe) einzuſenden. Auch 
iſt jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent⸗ 
gegen zu nehmen. 

Berlin, im Juni 1889 


Das Uuterſtützunge Komitee. 
Das e 
von Köller, Wirklicher Geheimer Rath, Präſi⸗ 
dent des Hauſes ber lbgeordueten. Markgrafen 
ſtraße 53—54. 1 ar Landesdirektor 
der Provinz Ae räſideut des Reichs⸗ 
tages. Makthälkirchſtraße 20—21. Herzog von 
Ratibor, Präſident ha Derrenfuufes, Leipziger⸗ 


— - 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger⸗ 

meiſter. Vorſitzender des . Aus⸗ 

ſchuſſes. pia Platz 2. Ad. Frentzel, 

Geh. Kemmerzien⸗ ath, Hilde des Aelteſten⸗ 

Kolleg iums der oe mie Stellvertreten⸗ 
chäſtsfü 


der n des Eon Aus: 

ſchuſſes. „ 15. Dr. G. Sie⸗ 

mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer: 

Eee — (Depo ect Kaſſe). Kab nder Dr. 

E. Mag ins, N 98 Rath a Syn⸗ 

dikus 4 Nationalbank für Deutſchland, Voß⸗ 
ſtraße 34a. Schriftführer. 


Kg Expeditionen Schulzenſtraße 9 und 
Kirchplatz 3 ſind gerne erbötig, Beiträge ent⸗ 


gegen zu nehmen. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 5. Juli 1889. 
Die für den Stadtbezirk Grabow a. O. aufgeſtellte 


: Ante für die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 


liegt in der Zeit vom 6. bis 13. Juli cr. an den Wochen⸗ 

yon während der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 
veiteftr, 12 zu Jedermauns Einſicht offen. 

lehmigen gegen die Aufſtellung der Liſte oder Ab⸗ 
(te en des Schöffenamts müſſen ſpäteſteus bis 13. 

Ji bier ſchriftlich oder zu Protokoll angebracht 


werden. 
Der Magiſtrat. 


Am man Sonntag 
4 Uhr, gedeuken wir, 5 8 


Gott will, in der hieſigen 
Lutherkirche unſer Jahresſeſt hieſig 


zu feiern. 


freundlichſt übernommen, und den Bericht wird der 


Vorſitzende unſeres Kuratoriums, Serr Koufiftoriatrath | $ 


». Krummacher, erſtalte 

Wir erlauben uns, die Freude y und Gönner unſerer 
Anſtalten zu dieſer Feier hierdurch freundlichſt ein» 
zuladen. 

Zällchow, den 1. Juli. 1889. 


Der Vorſtand der Züllchower Anſtalten. 
J. A.: Franz Jahn. 


Die Ausſtellung wird am Sonntag, 
den 7. Juli, Abeups 6 Uhr, eſchloſſen. 


_ Kunf-Verein für Pommern. 


Scit dem 1. Juli d. J. befindet 


ſich mein 
‚real 


Architektur 


Burſcherſtr. 48, 2 Tr. 


Uhr. 
ee MADD, MiG. om mie mai 


Freiheit zum 
Unterhalt zu verdienen, als meinen Verwandten 
zur Laſt zu fallen.“ 


ihr glückliches Zuſammenleben mit iver Mutter 


Dem jungen Grafen erſchien fie heut nochſund die Umſtände, welche fie endlich getrieben, 
ſchöner als geſtern, wo der neidiſche Mantel und dieſe Stelle zu ſuchen. 


Minden freudig und demüthig die fremde „Dieuſt⸗ 


mich zu nehmen, der ich nicht nur meine Zeit 
und meine Kräfte opfern ſoll, 


auch meinen perſönlich 


den 7. d. N. Nachmittags 4 


Die Feſt⸗ a 
predigt hat Herr General⸗Superintendent Pötter 


Opfer darzubringen, um memenf gleichfalls ſeine Aufiere Ruhe wiederzugewinnen. 
„Das will ich nicht,“ fagte er felt, „sondern 
Ihnen jetzt meine Eltern zu ſchildern verſuchen.“ 


„Laſſen Sie mich bei meiner Stiefmutter be 
giunen; doch ich möchte Ihnen von ihr keine 
perſönliche Schilderung geben, Sie könnten ſouſt 
glauben, mein Pinjel fet in Neid und Haß ge⸗ 
Herr Graf,“ ſchloß ſie endlich, taucht wider die zweite Frau meines Vaters; ich 


Und nun erzählte Irma kurz ihre Kindheit, 


„Sie fehen, | 


ſchmerzlich lächel elnd, „daß wirklich in manchem will Ihnen lieber einige ihrer eigenen Worte 
mein Geſchick demjenige n von Goethe's D 


Joretheaf wiederholen, die 


nur mit dem Unterſchiede, daß jenes j offenbaren.” 


iu „Als meine Mutter ſtarb, war ich vierzehn 
Demuth Jahre alt; ihr Tod war mein erſter großer 


ihren Charakter am beſten 


gleicht, 


barkeit auf ſich lud, während mir dieſe D 


Quits und gar abgeht und ich mich nur mit Schmerz und in meinem kindlichen Unverſtand 


Mühe bezwungen habe, eine Abhängigkeit auf glaubte ich damals ſie nicht überleben zu können; 


denn mit den ſchönen, ſanften Augen meiner 
Mutter erloſchen die freundlichen Sterne, die 
( meine Kindheit erhellt Hatten. Mein Vater 
Ber Stolz, en Ueber- verſtand meinen tiefen Schmerz nicht, wie er 
zeugung, daß ſich der Werth des Meuſchen nicht niemals für meine kindlichen Ideen und Phan⸗ 
nach dem Adel der Geburt, nach ſeinem Raug taſien ein Verſtändniß gehabt hatte; ich fand 
mo feiner Stellung in der Welt, ſondern Zuse das ſtets nur bei meiner Mutter. So flüchtete 
nach dem Adel des Geiſtes richtet, zum Opfer ich auch jetzt zur todten Mutter und als man fie 
darbringen und ich mich vor Jemand nicht wegen in der Gruft beige ſetzt hatte und das große 
ſeines achtungswerthen Charakters, feines edlen 


Yeichengefelge fic) entfernte, verſtekte ich mich 
Nan ce fonbern feines Reichthums und ſeiner 0 zicht ins > 
vom Geſchick begünf tigten Lage als unter ihm paisa n;, O dl 


urückkehren wollte, das voll fremder Menſchen 
Stehende beugen fol.” ae Vom vielen Weinen ermüdet, ſchlief ich 
Irma hielt aufathmend inne; ihre Augen explicó mit dem Kopf an den Sarg gelehut ein, 
blitzten, ihre Wangen hatten ſich geröthet und in Wie lange ich fo ¢ ates wußte ich nicht, als ich 
ihren Zügen zuckte noch die innere Erregung nach. plötzlich durch nahende Schritte geweckt wurde. 
Ottomar belrachtete fie mit unverhohlener] Ich bückte mich noch tiefer in me nen Verſteck, 
Bewunderung, und einem raſchen Impuls ſeines weil ich glaubte, man könne mich holen. Aber 
leidenſchaftlichen Naturells folgend, beugte er ſichſ ich hatte mich peirets die Thür ging auf und 
auf die Hand des jungen Mädchens nieder und te Herr mit Eh, ame traten in die Gruft, 
drückte einen feurigen Kuß darauf. elcke mir beide fremd waren. 
Ich danke Ihnen,“ ſagte er innig. ge kommſt ſpät,“ hörte ich den Herrn fagen, 
Irma zog tief erröthend ihre Hand zurück, „ich gab Dir doch jo bald wie möglich Nachricht 
und gewaltſam ihre Erregung niederzwingend, ce dem endlichen Tode der Gräſin, indem ich 
„ ſuchte fie et Ejeet oe bat, gleich nach hier abzureiſen.“ 
Herr Das that ich auch, Papa,“ gab die Dame 
zur Antwort: ; „doch ich habe Aufenthalt auf der 
Vorwurf, der in ihren] Reiſe gehabt, deshalb die Verſpätung. Deeb,“ 


was ich gern mit 
Freuden thue, ſondern der ich, wie ich fürchte, 


Ottomar verſtand den 2 


meine Worten lag; er richtete ſich auf und d ſuchte! ſetzte ſie ſpöttiſch hinzu, „ich lemme ja immer! ſpiter meiner weiten Mutter mit f Mutter mit keiner 
— —„—¾— . —7«K—0—.ñ—— 


Deutſche 
Militairdienft⸗ Verſicherungs Anſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. Zweck derſelben: 


von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 

ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 112,000,000; 

Sahreseitmahug ‚St. 6,600,000; Garantientittel „A 20,000,000; Invalideufonds % 129,000; D 
628,000. Proſpekte x. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


ruso Bank I. Dell 


nn. Adolphsbrück 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


— — 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesel'schaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janelro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
besondere das Im Rasso ven Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapleren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschilfungen: 
auch werden dieselben WWechsel auf Brasilien kaufen und YY echsel 
und Creditbricfe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


APPLIES a 
me Convertirunes- 
Borpläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherhelt“ 


8 zu ale oder Spekulalions- 


Br in allen — rose wie ga u. Främlengeſch., Tauſchoperattonen, 1 e begrenzt. 
Rifico) bei beſonderer Wayl beſigeeigneter Key mene zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deck 


BANKHAUS SCHALLMEINER & CO. 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 
“etl @ altbewährten fadminnitóen Rath behafS Erzielung gewinndringender ansactionen an den europ. 3 
deren Vornahme die Hegtycit weit günſtigere Chancen darbietet wir ¿2 ſeit Jahren. 


ze” Spezial-Comtoir für österr. ungar. Werthe -wax 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) f 
8 uch period. toe fadlide, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
d Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


GF Wie bezahlten Melo die seen Preife für öſterr.- ungar. Werthe, Fooft, Exoten u. geben ſolche am Billigften ab. 
Eis” Darlehen anf Werthrapiere z. uicdrighten Zinsſatze. * 88 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Termingeſchäfte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der gröftmäglichiten Facilitäten. 
S e 


In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Belch zur Abendmahl.) 
Brediaer Zühlsdorf um 
="; ut Johanniskloſter⸗ Saale (Neuſtadt): 
Herr Iden Dr. Scipio um 9 Uhr. 
] der Brüdergemeinde (E lhabethſrraße 46): 
(Nachmittag um 4 Uhr Leſegottesdienſt.) 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9/2 Uhr. 
a und Abendmahl. Beichte um 9 Uhr.) 
Qu luth. Immannel⸗Gemeinde 
(Elnabethſtr. 46): 
(Leſegottesdienſt um 9½ Uhr.) 
2 In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Prediger Gaedke um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 10'/a Uhr. 
7 ty jj ere Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
n Grabow: 
Herr Paſtor Maus = 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und 5 
In der Luther⸗Kirche (Züll 8 
Herr Paſtor Maus um L 9 Uhr. 


x in Sekundauer des Stadtgymnaſiums wünſchl Nach⸗ 
9 zu ertheilen. 
Adreſſen J. BS. RG in der Expedition dss. Blattes, 


Schulsenftraße 9, erbeten. Herr? 


Pädagogium Lähn 
bei Siridberg i Schleſ. 

in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berüückſichti⸗ 
gung findet. Proſpelt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


=> Mee caen: 
Am Sonntage, den 7. Juli, — 5 predigen: 
In der Schioffi rche: 
Herr Prediger de Bordeaux um 8°/; Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10% Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger — um 5 Uhr. 
In d er Jakobi ftir che: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt N und Abendmahl) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 ass 
Qerr asi Steinmetz um 5 U 
Qu der Johannis- Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Voſſenfelder um 8 ¼ Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
(Nach der Predigt Abendmahl.) 
(Beichte cone um 3 Uhr.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ 


Königsſchießen 
ſowie Taubenabwerfen für Damen und Kinder. 
Abfahrt präziſe 8 / Uhr M 
Minna pom Perſonenbahnhof mit Muſik. 
Einführungen find geſtattet. Die Vereinsabzeicher 
und 8 ſind anzulegen. 
N Am nächſten Freitag, den 12. Juli er., 4 


ID; 1. bs Verſchiedenes. 


Vorſtand. 


3 


Weſentliche Verminderung der 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterftiigung von Berufsſoldaten, Verſorgung | 7 


joidoudeufouds 


= Kan Extrafabrien 


Alte Stettiner Ressource. 


Morgen, den 7. Juli, in der Podejucher Waldhalle 


orgens per Extra⸗Dampfer 


Noche Lokal vierteljährliche Generalverſammlung. 


. 
+ 


noch zurecht, um an dem Sarge meier theuren ſonderen Liebe entgegentrat, können Sie ſich 
Freundin beten zu können.“ be 

„Spaß bei Seite,“ ſagte wieder der alte Herr, „Wußte Ihr Herr Vater von dem, was Sie 
„denke jetzt eruſtlich an Dein Ziel, Gräfin“ Sternan mir eben erzählt, als er die Gräſin heirathete?“ 
zu werden.“ ragte Irma. 

„Fürchte nichts,“ entgegnete meine ſpäteref „Nein, zuerſt fürchtete ich mich, es ihm zu 
Stiefmutter; „es bedarf shake Deiner Mahnung, ſagen, weil ich mich in der Gruft verſteckt und 
um mich anzufeuern, endlich meinen Lieblinas⸗ gehorcht hatte; dann fpäter fe: vand es mir aus 
wunſch in Erfüllung gehen zu ſehen; ich kenne dem Gedächtuiß. bis mir mein Vater ganz 
kein größeres Verlangen, als von dieſen drückenden plotzlich feine Verlobung anzeigte. Jetzt wider⸗ 
Feſſeln der Armuth befreit zu werden und ſtrebte es mir, etwas gegen meine zukünftige 
eudlich eine meinen Neigungen ange meſſene[ Mutter zu an. und wer weiß auch, ob man 
Stellung einzunehmen. Lange genug hat mir] meinen Worten, die ich drei Sabre verſchwiegen, 
dieſe kw: ärmeriſche Tugendroſe im Wege ge- Glauben geſcheukt hätte. Den Hochmuth und 
| 2 Adelsſtolz der Gräfin ſcheinen Sie ſchon aefteru 
„bie 


ſtanden.“ 
s ty a kennen gelernt zu haben. Meine Stiefmutter be⸗ 
Komm, laß uns jetzt ins 


„Nicht ſo laut,“ mahnte ihr Vater, 
Wände haben Ohren. trachtet die Nichtadeligen in der That nur als 
halbe Menſchen, die der liebe Gott nur geſchaffen, 


Schloß zurückkehren.“ 
damit ſie für die Hochgeborenen arbeiten, ſie be⸗ 


„Noch eins, Papa,“ fagte die junge Dame, ihn 
zurückhaltend, „ich muß außer dem alten Maun dienen und für ihr Amüſement ſorgen können. 
Ein vor Allem aber in dem Charakter meiner 


Stiefmutter hervorragender Zug iſt die Herrſch⸗ 
ſucht, und dabei muß ich leider zugleich einer 
Schwäche meines Vaters erwähnen, der es nicht 
verſtanden hat, ihren Herrſchgelüſten entgegen⸗ 
zutreten. Um die ariſtokratiſche Ruhe und Vor⸗ 
nehmheit ſeines Hauſes durch den hohen 
Distant feiner Gemahlin nicht beeinträchtigen 
zu laſſen, fügt er ſich faſt immer ihrem Willen. 
Auch mein Vater iſt ſtolz auf ſeine Ahnen und 


noch einen Knaben mit in den Kauf nehmen; 
wie ſteht es mit letzterem, iſt er noch ſo ſchwäch⸗ 
lich wie früher, da der Arzt meinte, er hätte die 
Krautheit ſeiner Mutter geerbt? Mit einem 
Wort, werde ich Fame mit ihm die Erbſchaft 
meines zukünftigen Mannes theilen müſſen?“ 
„Leider fürchte ich das,“ hörte ich den Vater 
er Gräfin erwidern, „denn Ottomar iſt jetzt[ D 
ein friſcher, Fri äſtiger Junge, der durchaus nicht 
Luſt zu haben ſcheint, 
folgen.“ 

Die junge, ſchöne 


a 


ſeiner Mutter uadhzu- 


Dame ſtampfte zornig mit 
dem Fuße auf, wahrend ihre Lippen einige mir 
unde; ſtändliche Worte murmelten; dann verließ 
fie, ohne auch nur einen einzigen Blick auf den 
Sarg meiner Mutter zu werfen, mit ihrem 
Pater die Gruft, der fie mit höhuiſchen Worten 
über die lange Andacht, die fie am Sarge ihrerſr 
theuren Freundin gehalten, hinausgeleitete. 
Ottomar machte eine kleine Pauſe in ſeiner 
Erzählung. Seine Augen waren gedaukenvoll; werden ER 
auf den Baden geheftet. Der junge Graf hielt inne, vom Schloſſe her 
„Dies ein Beiſpiel für 8 Herzloſigkeit,“erſcholl eine laute Glocke, deren unverhoffter Ton 


begaun er endlich wieder. „Daß ich Aa, Irma erſchreckt 5 ließ. 
bez! (F EEE CAES folgt.) 
MIR Sonderfahrt 
N nach Schwedt 
über Greifenhagen, Gartz, Friddichow, Nipperwieſe 
per Excelienz Stephan. 


9 Stettin: Bou Schwedt: 


zu leben und aufzutreten, was ihm ſchon vielfach 
für Härte und Liebloſigkeit gegen ſeine Unter⸗ 
gebenen und das Volk ausgelegt worden iſt; aber 
mein Vater iſt ein durchaus braver, ehrlicher 
Charakter, der ſolche Eigenſchaften auch bei 
Bürgerlichen zu ſchätzen weiß, und der es 
wiſſentlich nie dulden wird, daß Jemandem in 
ſeinem Hanſe und Hofe ein wirkliches Unrecht 
Igeſchieht. Nun, kennen ſie meine Eltern und 


— 4 A ů—ͤ u. ͤ———u—u— aoe 


Familien⸗Nachrichten. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Metzler (Swine⸗ 

münde) — Herrn Schaer ver (Stralſund). 
Berlobungen: rl Marie „Luiſe mit Herrn Paul 
Biſchoff (Greifswald). — Frl. Bertha Brandt mit 

He um Rudolf Niejahr (Neu⸗Jarrendorf— Breege). 

Sterbeſälle: Herr Wilhelm Bockmann (Paſewalk). 
Herr Hermann Strecker (Stralſund, Willi 
Ha vuremaun (Stralſund). — Herr Heinrich Schwebes 
| Polen). — Here Ludwig Jaftrom (Stargard) 


seo] Pell 90 er Beamten-Verein, 


(Dweigverein Stettin J. 
Dis diesjährige Sommervergnügen] Py 
findet am Sonntag, den 7. Juli cr., 
in Meſſenthin ftait Abfahrt Morgens 


präz. 8 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
IK lempner-Innung. 


Die Frau unſeres Kollegen Stolzmann ift ge 
ftorden und wird am Gorn rend, den 6 fo. Mts., Nady 
mittags 4%½ʒ Uhr vom Trauerhauſe aus, Oberwiek, 


Jeden ern 2 


8 / Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 
Nach Gartz, Borger Schrey und ie S tationen. 
Prinz Wilhelm. 


Von Stettin: Von Gartz a. O.: 
1% Uhr Mittags, 7 Uhr Morgens. 
10 Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 60 &. 
Damburg⸗Ameruauiſche Pudelſayri⸗ A= 


Stettin Newyork. 


„Slavonia“ 13. Juli. 
Polyuefia” 10. Auguſt. 

Auskunft wegen Fracht und Rafface erteilen 
Johannsen e Miigge, 
Unterwiek 7, 
und ferner bie Agenten: O. Sundin, Greifenhagen 
Heinrich Watzke, Bent, und Gustar 


begraben. Eberstein, Gartz a. OS. 
Un recht zahlreiche Bethelligung ees 111 Fü ür 3 ah lun g af äh i ge Käufer 1 fe x 


habe ich wivilich 


N A 7 
ei 5 ‚karten entan-Verzin fchine Gu ͤ er 
Die Monate (Juli⸗)Verſammlung fin. 

det am Montag, den 8 d. M., Abende 

3 Uhr, im J. Bohlmann'ſchen 


Saale, Auguſtaſtraße, ftatt. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2 Bericht der Obſt⸗Ausſtellungs⸗Kouumiſſion. 


3. Bo ſchiedenes. 
Freie Ind un] der Schleier u. 


Aufhirenban: t. 


Unfer Sommerveradiren findet beſtimmt am 11. Juli 
auf dem Julo ſtatt. Abfahrt 9½ Uhr vom Dampf: 
m ffbollwerk. 

NB, Die Quartalverſammlung findet den 16. Juli 


Abends 6 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


gen zum Verkauf. 


e, W. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


A te Hate 


orſtand. (3 Eirsche) 
Kopenhagen, 


Ey Ertrai abr ten * Vestergade Nr. 12. 


am Sonntag, den 7. Juli er. Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Babnhofes 


u. Stettin Pölitz. een 
a aſſe n en Zim 
Von Stettin: Von Pölitz: Publikum. 


empfiehlt ſich dem reiſenden 
9½ Uhr Vorm, 6½ Uhr AN Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
10½ Uhr Nadu. 11 Uhr Vorm. 


ftauration & la carte. Moderate Preiſe. 
o. Stettin—Meſſenthin __— — Tr: / Seas A 
Bon er Agen S ommercigarrentay chen 


Von Meſſeuthin: 


9½ Uhr con 11 Uhr Vormittags, a 20 Y 
F q 
2 Uhr Nachm., r Abends, 
2½ Uhr Nachm. 9 Uhr Abends, Glücksſchweinchen 
8), Uhr Abends. * 10 Uhr Abends. a 25 Pf. 
Auf an pla ee a hy er = bei * Touren >, 
in Frauendorf und Kavelwiſch angelegt. 
„ "Oskar Henckel. Glashalter 
a 10 Pf. 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Elysium- Theater. 


Sonnabend, den 6. Juli: 
iger neg und Benefiz des Herrr 


am n Sonntag, den 7. Juli er. 


I. Nach Swinemünde und zurück 


per Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelrn“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rickfahrt 7 Uhr Abends. 


Preis 1. zn u. Oberdeck 2 M., 
Platz 1 Mark. 


I ach dez (Laabiger Ablage) Sufel 3 Braͤſig 
und zurück Brig — — — — — Herr C. Waldow a. G. 


per Dampfer „Der Kaiser“. Sonntag, den 7. Juli: 
Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 7 Uhr Abends. 


Preis 1. Platz u. Oberdeck 3 M. 


. Platz 1,50 M. 
NB. Kinder die i * an Bord. 
F. Braeuntich. 


NN babe he 
Podeiuch (Podejucher Waldhalle) 


nächſter Weg zur Pulvermühle u. Töpffer's Grotte, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, 
Minna, Ella. 

Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: ai 9½ und 11 Uhr Vormittags, 
E Nachmittags von 1—9 Uhr halbſtündl 
J Bon Podejuch: 9½ 10½ und 12 Uhr Vormittags 


des Fräulein Margarethe Albrecht. 


Die wilde Katze. 


Große Geſangspoſſe in 4 Alten von Maunſtädt. 
Muſik von Steffen: 


Direktion Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 6. Juli 1889, 
Zum 4. Male: 


Leute von heute. 
Großes Garten - Konzert. 


3 den 7. a 1889. 
um 1. Male 


Nachmittags von 2 300% halbſtündl 
„0, ‘ge levi gast E Nano o Weber a ©. 
. MA ——— — — enn di 
Fahrpreis C. Keochn. Rn — = = — — Bodrogbi. b 


feinen alten Namen, er liebt es, als Edelmann 


in Größen von 500 bis 2500 

Morgen ia den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Ditpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 


1. Gaſtſpiel des Herrn Albert Bozenhard und 


VA SEO Frl. M. Albrecht. 
Don Ramiro — — — — — — Herr A. Vozenhard. 


Bellevue- Theater. 


e EFF 
8 Phe Tas * A 


” 
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An, 


Dominium Ho E 1 $ Ueber. f i E | Man prüfe und behalte das befte 

A ſtellt verkäuflich den geſammten ? Beſtaud NN nde, bent andin treffen Phen F. SOENNECKEN’S = — Ei | AD OMS LIO. 1 

2 * a eine $3 edes . 

| Gil ot Se wags a] INE ORDNE | Bad Kronthal im Tad, tts. 
: Vollblui-Ras yl oni E Alm 381 moll- anderen ; SCH Einrichtung LL strieren der DNER en i dur 15 ſeine gebund ’ : und don. e 


as hervorragenofte d ihe 
Seinem bel eben den Wetchmack 
der in neuerer Zeit jo vielfach auftretender 
ſogenannten Harzer Sauerbrunnen gleich. 
Apollinis hält ſich ſelbſt angebraucht mehrere Tage. 
Zu beziehen pr. / Bor den eflaſche . de pr. ½ Fl. 


Vir Pe US 46 Jiiger-Strasse, d Paten. duró das Bebe Beier für Sin 
2 LEAN one GUS T AV L 0 HSE BERLIN. | UT Lino ERRC HAREM IAL, 
ca. 18 Stammböcke, ca. 1000 Jährliugsböcke, ca. 90 Lammböcke, Fabrik feiner Parfümerien ai Toileite-Seifen, —Acchgeberſtr. 5, am Kohlmarktt. 


und freihändig einzeln empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bek anten 
ca. 470 Mutter- und 344 fate, ca 130 Jährlingszibben und ca. IL. OI E' E) Lilienmilch- Seife a St. 75 Dr 98999.E92988003 


1 
140 Aulammer . Hiermit geſtatte ich mir, einem geehrten 
er. Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- | 8 iblikum Stettins und Umgegend mene 


Der Verkauf beginnt am lichen Namenszug des Eründers und Fabrikanten „Lohse“ zu acht ® 
15. Aug 161 188 ‚Zu habea in alien guten Parfiimer rien und In auoricn en ote. Nes bel⸗, Spiegel⸗ und & 
O = — 2 EST — nn jai CSL RES SF coger i. 228 
mineps 12 AAA As Polſterwaaren 85 
nat m I ge a höfl. in Erinnerung zu bringen. 


Nähere Auskunft ertheilt das vorbezeichnete Dominlum, ſowie der Züchter der Heerde, Herr Ansföbring 5 Durch den vollſtändigen Umbau meiner gay 
; ſämmtlichen Geſchäftsräume in den Stand ges 
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Oefonomſerath Jürgens in Neubrandenburg. : — 1 

a . Pappdächer, Asphaltirungen und * 5 ſetzt, A aller in mein un ¿O 

f 7 E ‘ A 8 Artikel bedeutend zu vergrößern, ſowie durch ge 
x , ¿ Iſolirungen, ſowie << , A $ @ eigene Werkſtätten im Hauſe und tüchtige 
E eS A 70 Arbeitskräfte in der Lage, betreffs Billigkeit 


EN § 

Nepa ratur und Dauerhaftigkeit der Waare mit den erſten E 

se Firmen Konkurrenz halten zu können, wird es 

> nach wie vor mein Grundſatz bleiben, meine 2 

durch Ueberkleb ung E 3 werthen Kunden bei billigiten Preiſen ſtets * 
“ mit präparirter Asphalt ; reell und koulaut 793 ee 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von Als beſonders preiswert eupfehle ich: 

Ferd. Kindermann, Stettin; 1) Einrichtung für gutes Zimmer in 


8 oder Mahagoni: 
Inhaber Frank & Ide, 


Sopha. 2 Fautenils mit beſtem 
Temteir: eee Ne 1. * 20%. 
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Mich ä . 
1 Sophatiſch A 12,—, 
1 Trumean mit beſtem Eryſtall 
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1 Salonſchrank mit cuivre poll 
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oder Nickelbeſchlag . A 5 

üchte Rohrlehnſtühle . . H 40 —, 

2) Einrichtung für Woh ng ia rer in 
Nufbaum und Mahagoni: 
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Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 1 elegant. Herren⸗Divan mit in jed. 

Herrliche Paikanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. a ̃ i abe PRADO ghd 1 Suid O 5 4 ar 
2 LO, 
Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. Zu A Mark Zu y Mark 1 hoher Spiegel mit Konjol-Spind Ab 36,—, 
— — a pen ca am 3 Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzua | 8 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 4 e b beid «Ah 12,—, 
n a gr in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, moderuſte Muſter, trag⸗ : Ae ad at Aich a 11.— 
—— | bar bei Sommer und Winter. Wai 3) Schlafzimmer: 2 
Berihmter Molken- una > — a =.) Za 2 Mark Za A Mark 80 ) PL 2 Hohe Bettſtelle n mit Federbose , 72.—. 
E Fuss über Schweiz (Ce Appa) aa aa hoy Sega geſtreift, tavict und allen Farben, bin | Stoff zu einem vollkommenen EL 1 A EEE 4 10— 
eer, rgung. Die Wasserkuren rei u ein erreuhoſe 200, Aachttiſ ou ee gs 5 
: RE HEIDEN ant Leltg v. Ern. De Wirth, ige zu einer Herreuhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, athe, fehr Dauerhafte Bone. : oe int + ae Oe Re 4 2 
Ken n 8 E E e a kes mi eden , 18,— 

Segel. ee. Motel «e Pension g des 1 Ata dl Zu A Mark Za 6 Mark 60 Pf. Dad . dag, M 19, 
Kurkapelle; DE Kurlaus I. Ranges. Stoff für ia vollkommene, waſchechte Welte in Gugliid Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 1 großes Küchenſpind, did. ladirt, Wr 2 
lichten und dunkeln Farden. echten und ſehr dauerhaften Hertenanzug. a proper Küchen tid, sc Run Zu? 
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a Neus’ eib e tar rou den neneſten a eg karirt, qlatt und ® Rey 
Eigne Sennerei, Milchstation. I ea isn Ye Catarrh der Respirations- § aeſtei 
I Grosse, schattige Anlegen. II drotheraple. e et Za 3 Mark 50 Pf. = Beutlerſtraße 16,18. 
> s- u. dr Besitzer: 2 Chronische ‘um 5 aie oder . ee goes Nu 12 Mark & Gegründet 1870. 
r zu em en gen- + 3 e ti ' : r Ä N 
Säle und Appart Reiber Altherr-Simond. agen- und Dermkatarrhe, 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden @ Aut Theilzahlungen werden geſtattet. 
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r | 0 an Ss sata write serene | 27a ore Sr fr dur Nace 
- Bahn [via Weetzen]. enn or Drake Ameckinnn: E SU braun, melirt und olive. ſehr dauerhafte Waare. 
Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: 4. Mai bis Ende September Zu 10 Mark | VA = 
* o 5 un 
ich norme Preise. Poinnibis: Bahnhof Nenndort: 133333 Halle Vorborclieng Sto au einem bochteinen tebeos jeder | Stoff 16 Mark 50 een in verſch hiebenen Jul 
LAS: ES von 3 — denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. Burlin. offerirt 
önigl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhiuser. oF sae * 
Zu 13 Mark FAR 9 Mark . : 3 R. Grassmann, 
3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu | 2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Fachen zu trafo € 
Heyl & Meske einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte ne _SKirhotag 3 und Schulzenitrahe 9. = 
, Erfindung, Erfindung. : KR irſehy reſſen 


r empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Burfind, Paletots⸗ 
1 Auen Chaiſen And Musee Tuch aw mimgara-Stoffex, E eviots, Weſten⸗ Kirſchmühlen und owe ig oa 
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> d Stein- Zi Berührung des Saftes mit Eiſen ve. argen 
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n halischo Affect! des Kehlkopfes und der Lungen, gegen M po tay Sp und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuden, Damentuchen 
mid was Im Bien Vormndjahre 1888 wurden repente: ers Polckow d Günzel, in allen Gattungen, Satins, Groifecs in ib. zu Gngros-Breien, C. Kai. Müller Nav nf, 


¿SA 939 F laschen. Haupt-Niederlagen Beſtellungen werden alle franto ausgeführt 8 gegr 1863, 
Die a ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen der Hronen-Quelle. Muſter nach allen Gegenden franto. Berlin N TUE 39, Fer sern ſtraße A 516 6. 
Brochürsn mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. a | Adresse: Tuchausstellun g Aug sburg 
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Versäume Niemand, cin. Versuch 
m. unserer Phöniz-Pomade zu 
machen Dieselbe fürdert unter 
Garantie b. Damen u. Herr: ron 
n kurzer Zeit vollen u. starb. 


ehen der Heare wie 
auch vor Kanlk J 
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E y x Burk’s Pepsin -Wein. 2 E 2 in Gebinden und ausgezählt empfiehlt 
| (Popsin-Essonz, Verdanungsflüssigkeit.) = cat Oo Borgmann, 
a “In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, A 700 gr. M. 4.50. . a 1% 14 E Lind ſt fi 7. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen 17 Billigkeit zum Kurgobrauch, & S gq T enſtraße 
Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 5° “4 g 3 5 - a 
N sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- * g 7 
bronnen, Magonverschicimung, "bei den Folgen übermässigen Geausses v. ler u. Wein oto. 8. 8 Achtung 111 


[SA] ein reines Naturprodukt, N ar Mau verlange ausdrücklich: ,,Burk’s Pepsin-Waln“ und beachte die Schutsmarke, 


sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Peschretbung: 


unter amtlicher Controle hergestellt und 

‚ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 

schnell wirksamstes Beseiti- — i one den hngt d Verirrungen Erkrankte Y 
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— Darm- u. Magenleiden aller Art. E r r Ned De 1 
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preisgekrönte 
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bureh das Wiesbadener Brunnen-Co 


gezen vorher, Ktusend. d. Betrag. 


2 oder Nachnahme, ~ Niederlagen 
I Ebenso von eminent heilkräftiger tibet oe verdanken bemfelben ihre Maſchine e — 
5 K y ederherſtellung. zieh das 5 . Ho 
105 u gu hen b 12 uft- Verlags Magazin | in Leipzig Neumarkt 34, 24 wobon in wenigen Y ih 19 ait A nt 9300 Stück 24% ee 5 
rohre U. der Unge: 81 usten ae caridad jede Buchhandlung. y 4 abzei Ai whihen. a 5.805613 abrik. Hi) REG 
5 E to > | AECA Zar Hunderte aor Janne über: größte Zeit⸗ Preis. ifo et are 


Heiserkeit chleim U. 8. 0 f a 5 leich d ſchärfere Schneide, . é 
E 8 . ? Otto Weile. 2 ec aeg He del Sant) zur Verfügung. me Br , 1 — 9 — _Eheodor > * Fi 
€ Wiede rverkaͤn fer Erich Bs iehter, Breiteſtr. 64, Max Schütze, 
Uhrmacher, fl, Dante. 17, 


Yund, in Fol i 
4 und, in Folge seines II 0 il EN L | T il l 0 \- &)  ceaictene überall rosten eee fie den leichten Droguerie zum rothen 


A 14 7 kkenwalderſtr. 17, Wilh. Moritz, 
: el gichtischen und (11 Kilo wiegenden) Apparat den Laudwirthen vor⸗ cee 4 
A > = * . y 
Laugebrückſtr A, Bollwe rkecke, zeigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Pinter thor ud. m I = ae * 


7 rheumatischen Leiden. empfiehlt be aed Sjabriger Gatantic ; apparat zum Ausnahmepreiſe gegen Einſendung des 


ut abgezogene und . regulirte Betrages Verkaufspreis Me 22 00. 


A, Ein Glas Hochbrunnen-Ouell- menen ... AO 28, Ein Verneter verkaufte in wenigen Tagen nachweſs⸗ 
Salz entspricht dem Salzgehalt und dement-“ „ Nemontoir mit Goldrand . . AM 20— 30 lich über 300 E poe ſtellu über 400 Apparate. 
„ Nemontoir, Ankergang + » % 27— 60, achbeſtellungen heilt die Anstalt 
ee der Wirkung von eiwa 35 goldene 8 a A 25—200, vom 20.—22. Mai 1889: Fe 
bis 40 Schachteln Pastillen anderer A 40600. S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) Berlin W., Potsdamerstr. 37. 
Brunnen. Größtes Uhrketten⸗Vager beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate). Prospect gratis u. franco, 
a Pr e f Gl 2 Mk in Gold, Silber, Talmi und Nickel, L. S En 575 rad 8 weitere 50 Apparate (er.... 
3 per as > Panzer-Uhrketten . in ae 
A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 5 o 
(Nur ent wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) nur von mir echt zu beziehen. hielt 40 A N ene Dr Sprang er Magentrop fen 
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Kette ift mit meinem Stempel verſehen. Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schl elfen a. be Migräne, Diagente,, er 
Bon echtem G Golde nicht zu unterſcheiden. e 6 . (erhielt 8 Ape N Kopf m., Lei ha fi pat oer Dia penita 
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— _— .  ———— — a NIN re un ee ͤ— 
Tr EPP 5 Jahre ſchriftliche Garantie. Meſſerſchmied M. in Roſenheim (Baſern) beſtellte 20. e dywindel, Kor, Ste renden 


erren⸗ weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparat egen et e Hartleibigfeit vorzüglich 
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Haushalkungs- Kaffee 


10 bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreiſen der zweckmäßigſte Erſatz. Derſelbe 
eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffee. 


mit eleganter Quaſte 6.% > 
fut aut, ten 4 Schöneberg. Berlin F. WI. Storch. 


Feite Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen zen baar. N : 
Ss, So. tial Castlebay-Matjes-tle Her ing Ein Sohn achtbarer Eltern kaun zum 1. Oftober in 
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